Stadt Plauen

Der Oberbiirgermeister Drucksachen Nr.: 651/2013

Datum: 29.01.2013

Informationsvorlage
Geschiftsbereich 11
Fachbereich Bau und Umwelt
Beratungsfolge Ausschuss - Stadtrat Termin Tagesord- TOP
nungsart

Biirgermeisterberatung 04.02.2013 nicht 6ffentlich
Stadtbau- und Umweltausschuss 18.02.2013 offentlich
Inhalt Vorstellen der Ergebnisse Lirmkartierung - Stufe 2, Ausblick auf Lirmaktionsplanung
Grundlage: EG-Richtlinie 2002/49/EG iiber die Bewertung und Bekimpfung von Umgebungslirm (EU-

Umgebungslirmrichtlinie); Gesetz zur Umsetzung der EG-Richtlinie iiber die Bewertung und
Bekimpfung von Umgebungslirm vom 24. Juni 2005 (BImSchG, 6. Teil
sLArmminderungsplanung®)

Beraten und Séchsisches Landesamt fiir Umwelt, Landwirtschaft und Geologie
abgestimmt: FG Stadtplanung/Verkehrsplanung

FG Tiefbau
Beschliisse die keine

aufzuheben bzw.
zu dndern sind:

Verantwortlich fiir FB Bau und Umwelt
Durchfiihrung: FG Umweltangelegenheiten

Information:
Der Ausschuss nimmt die Ergebnisse der Larmkartierung — Stufe 2 sowie den Ausblick auf die daran
anschliefende Larmaktionsplanung zur Kenntnis.



Sachverhalt/ Begriindung:

Nach Maligabe des Gesetzes vom 24. Juni 2005 zur Umsetzung der EG-Richtlinie 2002/49/EG {iber die
Bewertung und Bekdmpfung von Umgebungslarm (Umgebungslarmrichtlinie) war die Stadt Plauen gesetzlich
verpflichtet, bis zum 30. Juni 2012 (Basisjahr Verkehrsdaten 2010) in einer 2. Stufe die Gerduschbelastung
entlang von Hauptverkehrsstralen ab einem jéhrlichen Verkehrsaufkommen von 3 Millionen Fahrzeugen in
Léarmkarten darzustellen und die daraus resultierenden Larmbetroffenheiten zu ermitteln. Darin enthalten war
auch eine Aktualisierung der ersten Stufe der strategischen Larmkartierung aus dem Jahr 2007 fiir
Hauptverkehrsstra3en von iiber 6 Millionen Kfz/Jahr.

Auf dem Gebiet der Stadt Plauen betrifft dies den Einwirkbereich von Streckenabschnitten auf der Autobahn
A 72 zwischen den Anschluss-Stellen Plauen-Siid und Plauen-Ost, an der Bundesstraflie B 173, B 92 und B 282
sowie weitere Stralen in kommunaler Baulasttragerschaft mit insgesamt ca. 45 km Linge (siche
Ubersichtskarte Stadtgebiet und Innenstadt).

Im Zusammenhang mit den in den Larmkarten dargestellten Pegeln/EU-Larmindizes Lpgy (24-Stunden-
Mittelungspegel iiber Tag, Abend und Nacht) und Ly;g (Nacht-Mittelungspegel, 8 Stunden, 22:00 Uhr bis
06:00 Uhr) wird in der Handlungsanleitung fiir die Ldrmaktionsplanung (LfUG, Mérz 2008) die Grenze zur
Gesundheitsrelevanz bei einem Lpgy von 65 dB(A) und einem Ly;gn von 55 dB(A) benannt (unter Bezugnahme
auf das Sondergutachten des Rates von Sachverstidndigen fiir Umweltfragen/SRU; Deutscher Bundestag
Drucksache 14/2300 vom 15. Dezember 1999 und Drucksache 15/5900 vom 28. Juni 2005).

Diese gesundheitsrelevanten Schwellwerte werden hinsichtlich Lpgy = 65 dB(A) bei 900 Bewohnern und
hinsichtlich Lyjgn= 55 dB(A) bei 986 Bewohnern im Stadtgebiet iiberschritten (wobei die von einer
Uberschreitung des 24-Stunden-Schwellwertes groBtenteils in der Anzahl der von einer Uberschreitung des
Nacht-Schwellwertes enthalten sind).

Termingerecht wurden durch die Stadt Plauen im Juni 2012 die Ergebnisse der auf ihrem Gebiet verlaufenden
kartierungspflichtigen Hauptverkehrsstralen an das Séchsische Landesamt fiir Umwelt, Landwirtschaft und
Geologie (LfULG) iibermittelt. Dort erfolgt eine fachliche Priifung (u.a. Abgleich mit Schnittstellen aus
Nachbargemeinden), Weiterverarbeitung und Zusammenfassung der Daten als Basis fiir die Berichterstattung
an das Umweltbundesamt und die Verdffentlichung der Ergebnisse. Eine vollstdndige, zentrale, sachsenweite
Veroffentlichung der Larmkarten 2012 als Webauftritt des LfFULG ist in Kiirze vorgesehen (Stand Januar
2013).

In der Stadt Plauen werden bereits Vorbereitungen fiir die am Anschluss an die Larmkartierung im Jahr 2013
anstehende Larmaktionsplanung getroffen. Das betrifft u.a. die straBenbezogene Aufbereitung der Daten
hinsichtlich der im Stadtgebiet von Uberschreitungen der gesundheitsrelevanten Schwellwerte Betroffenen
nach nationalem Recht.

Gemél SR-Beschluss vom 13. November 2008 (Beschluss Nr. 55/08-16) ist die Aufstellung eines
gemeinsamen Aktionsplanes der Ergebnisse der 1. und 2. Stufe der strategischen Larmkartierung
(Hauptverkehrsstra3en mit einem Verkehrsautkommen von iiber 3 Millionen Kfz/a) 2013 vorgesehen.

Im Juli 2013 ist zum diesbeziiglichen Arbeitsstand gegeniiber dem LfULG Bericht zu erstatten.

Mogliche MaBinahmen zu Larmminderung ergeben sich z.B. durch larmmindernde Deckschichten, den Einbau
von Larmschutzfenstern, die Reduzierung der zuldssigen Hochstgeschwindigkeit sowie larmschutzgerechte
Bauleitplanung und die Verstetigung des Verkehrsflusses.

Die Frage einer Moglichkeit von Fordermittelbereitstellung (EU/Bund/Freistaat Sachsen) ist derzeit noch offen.

Die bisherigen Ergebnisse werden in Form eines Powerpoint-Vortrages durch das beauftragte Ingenieurbiiro
GAF mbH, Zwickau vorgestellt.



Die Berichtsunterlagen des Ingenieurbiiros GAF mbH vom Dezember 2012 zur Vorbereitung der
Aktionsplanung kénnen vom 04. Méirz — 27. Mérz 2013 im Rathaus, Zimmer 250 bei Frau Schmidt, FG
Umweltangelegenheiten im Rahmen der Offnungszeiten &ffentlich eingesehen werden.

Der Powerpoint-Vortrag sowie der Bericht vom Dezember 2012 kdnnen den Fraktionen digital auf CD zur
Verfiigung gestellt werden.

Anlage
Ubersichtskarte Stadtgebiet und Innenstadt

Ralf Oberdorfer Eberwein



	Datum
	OStatus
	Beratungsfolge
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	SMC_BM_VOTEXT5

